
Phönix aus der Asche

Leid und Schmerz nehmen mir all meine Kraft.

Mein Bewusstsein bezweifelt, ob ich es noch schaff.

Das Licht meiner Augen versinkt in der Dunkelheit.

Einzig meine Seele hält noch Hoffnung bereit.

Gescheitert, gestrandet an den Wogen des Lebens.

Alles Erlernte ist vergessen und scheint vergebens.

Leid und Schmerz haben mein ganzes Sein erfasst.

Es bleibt ein Gefühl, als ob mich das Leben hasst.

Scheitern und Misserfolg treffen mich schwer.

Plötzlich ist alles trostlos, einsam und so leer.

Ohnmächtig geb ich mich diesem Strudel hin

und suche vergeblich nach neuem Lebenssinn.

Doch in meinem Innern ist glühendes Licht.

Ich kann es fühlen, sehen kann ich es nicht.

Aber eines scheint sicher in all dieser Dunkelheit:

Phönix steigt auf aus der Asche - nach einiger Zeit.
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